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vielfach Hand in Hand ging mit der Ent­
widdung der Jugendbewegung und der 
Jugendverbandsarbeit. In den weit ausholen­
den Kapiteln 3 und 4 untersucht H., ob und 
inwieweit die personalen Erkenntnisse in die 
Theorie und Praxis der Jugendarbeit umge­
setzt wurden, und zwar in den zwei Zeit­
räumen 1928 bis 1933 - ,,Blütezeit der kirch­
lichen Jugendarbeit" - und 1933 bis 1936 -
,,Verfolgungszeit11

• Eine umfangreiche Doku­
mentation, eine Zeittafel und verschiedene 
Register bieten interessante und zeit­
geschichtlich bedeutsame Informationen. 
Salzburg Leonhard Lüftenegger 

GOV AART-HALKES TINE, Frau - Welt -
Kirdze. Wandlungen und Forderungen. (Reihe 
,,Mutige Bücher".) (284.) Verlag Styria, Graz 
1967. Leinen DM 15.80, sfr.18.50, S 98.-. 
Daß Bücher iiber die Frau, schon gar, wenn 
von Frauen selbst geschrieben, immer noch 
allzuleicht in den Verdacht geraten, voll 
frauenrechtlerischer Mißtöne zu stecken, ist 
ein Symptom dafür, daß Wesen und Auf­
gabe der Frau in Kirche und Gesellschaft 
heute keineswegs so allgemein und selbst-

verständlich gewußt werden, wie Wesen und 
Aufgabe des Mannes. Man schreckt insge­
heim vor solchen Büchern zurück, die etwas 
frischen Wind hineinbringen in altgewohnte 
Vorstellungen, in denen man sich vielleicht 
nicht mehr wohl fühlt, die aufzugeben je­
doch geistige Anstrengung und innere Um­
stellung verlangen. Solch ein Buch schenkte 
uns die Holländerin Govaart-Halkes, Dozen­
tin an einem Lehrerinnenseminar und Re­
dakteurin an einer prominenten Monats­
zeitschrift. Sie betreibt umfassende ,,Ge­
ländeaufklärung" und behandelt das Thema 
aus soziologischer, kulturhistorischer, theolo­
gischer und psychologischer Sicht. Sie be­
schreibt die Frau in Kirche, Ehe und Fami­
lie, Beruf und Gesellschaft, legt den Finger 
auf voreilige und leichtfertige Diskriminie­
rungen, zählebige Denkens- und Verhaltens­
weisen, gerade auch im christlichen Raum, 
die einer wahrhaften Menschwerdung von 
Mann und Frau immer noch im Wege ste­
hen. Ein intelligentes und umfassendes Buch, 
das keineswegs für Frauen allein geschrie­
ben ist. 
Linz/Donau Erika Meditz 

Das Große Familienbuch 
Ein Begleiter fOr das Leben Jeder Familie - ein wertvolles Hochzeitsgeschenkl 
Band I Familienchronik: Wer sie benutzt, heilt die prägenden Ereignisse des 

Lebens fUr sich selbst, fUr Kinder und Kindeskinder fest. 
Band 11 Sein und Gestaltung: Berufene Fachleute helfen dem Leser, das Leben 

aus christlicher Verantwortung zu sehen und zu formen. Eine Ehe- und 
Familienschule, die nirgends fehlen sollte. 
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